
Grundsätze der 
menschenrechtli-
chen Sorgfalt.



1. Unser Bekenntnis.

Unser Ziel ist es, in allen Aspekten der Nachhaltigkeit führend 
zu bleiben und die Bahn von Menschen für Menschen zu 
sein. Verantwortliches Handeln und die Achtung der Men-
schenrechte sind für die Mitglieder des Verwaltungsrats und 
der Konzernleitung sowie für die Mitarbeitenden der SBB 
und ihrer Konzerngesellschaften grundlegend.

Die SBB achtet deshalb in ihren eigenen Aktivitäten die international anerkannten Menschen-
rechte und damit einhergehende Umweltrechte und stärkt diese in den Beziehungen zu 
Geschäftspartnern entlang der Wertschöpfungskette. Dabei setzen wir auf vertrauensvolle 
Geschäftsbeziehungen.

Die menschenrechtliche Sorgfalt ist eine kontinuierliche Aufgabe. Wir können nur gemeinsam 
in Zusammenarbeit mit unseren Partnern erfolgreich sein. Wir fördern eine Kultur der Integrität 
und der verantwortlichen Entscheidungsfindung und wollen jede und jeden dazu ermutigen, 
Bedenken offen anzusprechen.

Die SBB Grundsätze der menschenrechtlichen Sorgfalt legen fest, welches die prioritären 
Menschenrechtsthemen für die SBB sind und wie wir unserer Verantwortung nachkommen. 
Sie sind intern und extern kommuniziert.

Unser Anspruch und das Vorgehen orientieren sich an:
•	 den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte
•	 den OECD-Leitsätzen für die Erfüllung der Sorgfaltspflicht für verantwortungsvolles unter-

nehmerisches Handeln
•	 dem Leitfaden der Internationalen Arbeitsorganisation und des Internationalen Verbands 

der Arbeitgeber für Unternehmen zum Umgang mit Kinderarbeit

Der Sorgfaltspflicht unterstehen der Verwaltungsrat und alle Mitarbeitenden der SBB und ihrer 
Konzerngesellschaften sowie unsere Geschäftspartner entlang der Wertschöpfungskette. 
Die Integration der Menschenrechtsthematik in die Unternehmensprozesse erfolgt schrittweise 
und risikobasiert innerhalb des Konzerns. Die SBB-interne Arbeitsgruppe ESG (Environment, 
Social, Governance) ist zuständig für die Koordination.

2. Rahmenvorgaben, Geltungsbereich 
und Zuständigkeiten.
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3.1. Die prioritären Menschenrechtsthemen und dazugehörige 
Massnahmen.
Im Rahmen einer Risiko- und Wirkungsanalyse entlang der ganzen Wertschöpfungskette hat 
die SBB sechs Menschenrechtsthemen priorisiert:

3.1.1. Im eigenen Geschäftsumfeld. 
Im eigenen Unternehmen sowie bei den direkten Lieferanten sind folgende Themen für uns 
prioritär:
•	 Sicherstellen von fairen Arbeitsbedingungen in allen Berufsgattungen
•	 Schutz der physischen und psychischen Gesundheit & Sicherheit am Arbeitsplatz
•	 Verbot von Diskriminierung, Mobbing & Belästigung gegenüber Mitarbeitenden, Kundinnen 

und Kunden

Die SBB hat im eigenen Unternehmen zu diesen Themen Prozesse und Managementsysteme 
implementiert, setzt präventive Schulungs- und Sensibilisierungsmassnahmen um und leistet 
bei Vorfällen Abhilfe. Wir messen unseren Fortschritt kontinuierlich und nutzen die Erkenntnis-
se, um uns stetig zu verbessern.

In Geschäftsbeziehungen machen wir entsprechende Vorgaben an die Lieferanten und 
überprüfen diese risikobasiert und gezielt mit online Assessments oder Sozialaudits in den 
Produktionsstätten vor Ort.

3. Unser Vorgehen.
Die SBB implementiert ein Managementsystem zur menschenrechtlichen Sorgfalt, welches in 
die Unternehmensprozesse der SBB eingebettet und Teil des übergreifenden Risikomanage-
ments ist. Es basiert auf sechs Kernelementen gemäss den OECD-Leitsätzen und den 
Leitprinzipien der Vereinten Nationen: 

Kernelemente menschenrechtlicher Sorgfalt gemäss OECD-Leitsätzen & Leitprinzipien der Vereinigten Nationen.

Einbettung
Die SBB integriert die menschenrechtliche 
Sorgfaltsprüfung in existierende Geschäfts-
abläufe.

Grundsatzerklärung
Die SBB bringt glaubwürdig zum Ausdruck, 
dass sie ihrer Verantwortung für die Achtung 
der Menschenrechte nachkommt.

Risikoanalyse
Die SBB ermittelt potenzielle 
& tasächliche Auswirkungen 
ihres Handelns auf die 
Menschenrechte.

Beschwerdemechanismus 
& Abhilfe

Die SBB implementiert einen 
effektiven Beschwerdemecha-
nismus und nutzt diesen, um 

frühzeitig menschenrechtliche 
Auswirkungen zu erkennen.

Massnahmen
Die SBB identifiziert effektive, 
risikobasierte Massnahmen 
zur Beendigung, Verhinderung 
& Abschwächung negativer 
Auswirkungen.

Monitoring & 
Kommunikation

Die SBB überprüft die Wirk-
samkeit ihrer Massnahmen 

und kommuniziert transparent 
über ihre Auswirkungen und 

den Umgang damit.
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3.1.2. In der Lieferkette.
Bei Sublieferanten und -akkordanten in der Baubranche sowie in der tieferen Liefer- und 
Entsorgungskette sind zusätzlich zu den oben genannten Themen folgende Menschen-
rechtsaspekte für uns prioritär:
•	 Garantieren eines existenzsichernden Einkommens
•	 Garantieren von Kinder- und Jugendrechten und Verbot von Kinderarbeit
•	 Verbot von Zwangsarbeit und moderner Sklaverei

Für die Behandlung dieser Menschenrechtsaspekte greifen wir auf indirekte und branchen-
übergreifende Hebel zurück. Wir setzen uns im Rahmen von Initiativen gemeinsam mit 
anderen Bundesbetrieben, europäischen Bahnen und Zulieferern für ein gemeinsames Vorge-
hen ein, streben an, mehr Transparenz in betroffene Lieferketten zu bringen und stützen 
uns auf Labels und Zertifikate. Die SBB ist in Bezug auf diese Menschenrechtsthemen vor 
allem indirekt über zahlreiche vor- oder nachgelagerte Stufen der Lieferkette involviert. Dies 
erschwert die Transparenz und begrenzt unsere Möglichkeiten, auf die beteiligten Akteure 
direkt einzuwirken. Beispielsweise stehen diese Menschenrechtsaspekte beim Abbau von 
Metallen und Erzen in Minen, dem internationale See- und Strassentransport, der Herstellung 
von Elektronik-Komponenten sowie der Entsorgungskette von Sonderabfällen im Fokus.

3.2. Beschwerdemechanismus und Abhilfe.
Mitarbeitende melden vermutete oder tatsächliche Verstösse gegen die Grundsätze der 
menschenrechtlichen Sorgfalt an die vorgesetzte Stelle oder die vertrauliche Compliance- 
Meldestelle der SBB (Internetadresse: compliance.sbb.ch). Diese steht auch für entsprechen-
de Meldungen von Kunden, Lieferanten und Geschäftspartnern zur Verfügung. Die Plattform 
ist mehrsprachig und Meldungen können anonym erfolgen.

Gemeldete Vorfälle werden nach einem standardisierten Prozess entgegengenommen und 
untersucht. Alle gelieferten Informationen, einschliesslich der Identität des Hinweisgebers, 
werden im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten vertraulich behandelt. Wenn sich ein 
Verstoss im eigenen Geschäftsumfeld bestätigt, werden angemessene Massnahmen 
eingeleitet, die Abhilfe schaffen. 

3.3. Dokumentation und Berichterstattung.
Wir machen die Grundsätze zur menschenrechtlichen Sorgfalt öffentlich zugänglich und 
berichten im Rahmen der SBB Jahresberichterstattung über Kennzahlen, Herausforderungen 
und Fortschritte.

SBB AG
Unternehmensentwicklung
Hilfikerstrasse 1
3000 Bern 65 
nachhaltigkeit@sbb.ch

www.sbb.ch/menschenrechte
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